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Zwei MMBe« FeWcktß
War der Weltkrieg kostete , ist schon vor Jahr und Tag

berechnet worden ; freilich kamen sehr verschiedene Summen
dabei heraus — aber , von astronomischer Höhe waren di«
Endzahlen allesamt. Eine Berechnung der Kosten der gegen¬
wärtigen Weltwirtschaftskrise ist , wenn überhaupt
vorläufig erst auf einem Teilgebiet möglich , im Bereich der
öffentlichen Finanzen . Die Fehlbeträge der Staats¬
haushalte zählen zu den wesentlichsten Kennzeichen der Kris« ,di« die Staatseinnahmen katastrophal verminderte, andern-
teils die Staatsausgaben um zusätzliche Wohlfahrtslasten
erhöhte .

Se at für Deutschland ReichsfinanzministerGraf Schw «.
rinl ^ on Krosigk dieser Tage im Haushaltsausschutz de»
Reichstags gerade zum gleichen Zeitpunkt wie sein westlicher
Berufsgenosse Chöron vor dem französischen Kabinettsrat
wichtige Mitteilungen gemacht . Der Haushalt des Deutschen
Reichs wird , wenn in zweiundeinhalb Monaten das Finanz¬
jahr 1932/33 zu Ende geht , bei einem Fehlbetrag
von 2070 Millionen Mark angelangt sein, gegenüber
dem Stand von 1690 Millionen Mark ein Jahr zuvor . Die¬
se Fehlbetrag , einstweilen durch kurzfristige Verschuldung
d«^ Reichskasse gedeckt , wird in späteren Jahren vlanmäßig
zu tilgen sein, und der Minister hat dargetan , daß matt
dann außerdem ja auch erhebliche Beträge an Schatzanw -ei -
sungen « inlösen , Kosten der Arbeitsbeschaffung decken und
die ausgegebenen Steuergutscheine verrechnen müsse. Hier¬
durch würden die Jahre 1934 und 1935 mit ie 740 Millionen
Mark Ti lgungsver Pflicht uii gen belastet werden.

Der Fehlbetrag bezifferte sich beim Deutschen Reich ,
wenn man die oben angeführten Zahlen von Jahresbeginn
und Jahresende miteinander vergleicht , auf netto 380 MM.
Mark für 1932/33 selbst . Erwähnen wir dazu einige Zah¬
len aus anderen Ländern : In Frankreich fehlen dem
Finanzminister zum Budget-Ausgleich augenblicklich 15 Mil¬
liarden Franken , rund 2,5 Milliarden Mark . In den V « r-
einigten Staaten von Amerika hat der Fehl¬
betrag im Bundeshaushalt bis Ende 1932 rund 2900 Millio¬
nen Dollars erreicht , was rund 12 Milliarden Mark bedeu¬
tet. In Großbritannien bezifferte sich bis Ende 1932
das Minus der Einnahmen gegenüber den Ausgaben im
laufenden Planjahr auf 305 Millionen Pfund — fast 2,9
Milliarden Mark . In Holland hat der Finanzminister
schon den Haushalt für 1933 entworfen und weiß noch nicht,wie er darin einen Fehlbetrag von voraussichtlich 148 Mil¬
lionen Gulden — rund 250 Millionen Mark , viel für ein so
kleines Land ! — zum Verschwinden bringen soll .

Der Fehlbetrag des Deutschen Reichs ist mithin, im inter¬
nationalen Vergleich , keineswegs von alarmierender Höhr.
Gewiß muß zum Fehlbetrag des Reichshaushalts, uni da»
Gesamtbild der Einwirkung der Krise auf unsere öffentliche
Finanzwirtschaft zu erhalten, auch der Fehlbetrag der L ä n-
d e r- und der Gemeindenhaushalts hinzugenommen werden.
Wir gelangen dabei zu einem Ergebnis von 3485 Millionen
Mark .

Auch in Amerika, Frankreich, England kommt zum Fehl¬
betrag des Staatshaushalts noch der Fehlbetrag der Pro¬
vinz- und Gemeindehaushalte hinzu . Daß er erheblich höher
ist als bei uns zeigen verschiedene Stichproben, im beson¬
deren aus der amerikanischen Verwaltung — das Finanz -
elend , Neuyorks und Chicagos schreit zum Himmel!

Sind wir nun „reicher " als die anderen Länder oder
weniger von der Krise betroffen? Weder das eine noch dar
andere ist der Fall , sondern ganz das Gegenteil. Wir haben
nur « " da von böser Erfahrung gewitzigt — viel « her als
sieben Umfang der Gefahr erkannt und uns
zur rechten Zeit finanzpolitisch darauf vorbereitet, also den
Haushaltplan mit äußerster Vorsicht und strenger
Sparsamkeit aufgestellt . Schon seit Jahr und Tag wen¬
den wir die drastischen Mittel an , zu denen Frankreich und
Amerika sich widerwillig erst jetzt entschließen . Im besonn
deren wird die Sparpolitik Brünings und Papens nach¬
träglich durch das Ergebnis — bei einem Gesamt- „Umsatz"
der öffentlichen Verwaltung Deutschlands von 14,75 Milliar¬
den Mark in 1932/33 — gerechtfertigt. Sie hat den Zu¬
sammenbruch unserer öffentlichen Finanzen , der zum Chaos
in Währung und Wirtschaft geführt hätte, in der Tat ver¬
hindert . Dabei soll über di« Schönheitsfehler und Gebrechen
der deutschen Finanzwirtschaft nicht hinweggssehen werden.
Es gefällt einem gar nicht , wie sehr dar Reich sich mit
Bürgschaften und Stützungspflichten beladen hat , im Lauf
einer oft -u weitherzigen Subventionswirtschaft . Desglei¬
chen bedauert man , daß durch die Verschleppung der großen
Derwaltungsresorm di« Gelegenheit längst schon abermals
Hundert« von Millionen an Venvaltungrkosten zu ersparen,
bisher immer noch versäumt worden ist . Erst die kommissa¬
risch« Regierung in Preußen hm damit Ernst gemacht .

Was nun die Zukunft betrifft, den Haushalt 1933/34 in
«Hier Linie , so versteht es sich wohl ganz von selbst , daß di«
Tilgung de« bisher aufgelaufenen Fehlbetrags , der
Kostenbeitrags unserer öffentlichen Finanzen zur Weltwirt¬
schaftskrise, Nicht überstürzt, sondern auf einen angemessenen
Zeitraum umgelegt wird , am besten durch Umwandlung
Peser »schwrdenkk ÄhnLd " in lanffftiMe Anleihen.

Der ReichspriWenk hat am Samstag den zur Jett in
Berlin weilenden österreichischen Justtzminifter Dr Schusch-
vstW empfangen

Die Ende des Monats stattfindende Tagung de» Völter -
bundsrats wird sich mik der konkingentsfrage . di« in den
strittigen danzig-polnischen WirlschafissccMn eine sehr große
Rolle spielt, beschäftigen . Auch die Erneuerung de» Man¬
dats der Laarregierung sieht zur Verhandlung .

Rach dem Londoner «Daily Telegraph " befürchtet man
nun auch in amtlichen Kreisen Englands , daß die Abrüstung
konferenz versanden werde . Deutschland sei der Grün!
der Gleichberechtigung zugestanden worden , jedoch innert
des Rahmenwsrks einer allgemeinen Äbrüftungsverein -
barung . die die Sicherheit für cklle Mächte ssstlegen solle. Die
Franzosen wollen jedoch einer allgemeinen Vereinbarung nur
zustimmen, wenn Amerika sich dazu verpflichte, einem An¬
greifer die finanzielle und wirtschaftliche Unterstützung zu
entziehen . Infolgedessen sei die Möglichkeit der Abschluss»
einer allgemeinen Abrüskungsverembarnna in weite Ferne
gerückt.

In einer Rote an den Völkerbund stellt der chinesische
Vertreter Dr. Ven fest, daß die chinesische Regierung nieman¬
den beauftragt habe, wegen des Angriffs auf Sch-anhaikwan
mit den japanischen Behörden zu verbandet« .

In der Rordprovinz Jehol sind die Kämpfe, bi« wegende» Froste- kurze Zeit eingestellt worden waren, von den
japanischen Truppen wieder ausgenommen worden . Im
Kampf um de« Paß der Rem, Tore haben die Japaner eine
weitere Ortschaft beseht . Tschanasuelian« fall angeblich zum
schuß Pekings den Japanern 30 Divisionen entgegensetzen.Tr werde einen Gegenangriff einleiten .

Die etwa 100 000 Baumwsllweder im englischen Bezirk
LancaWre wollen sich zu einer besonderen Gewerkschaft z« -
stnmnenschliehe« .

Der rumänische Ministerpräsident Mazda Wojwvd hat
Lttulesc « ersuch !, da» Außenministerium wieder « übSk-
«ehmen.

Gegenüber einer ihm nahestehenden Persönlichkeit bestritt
Präsident Hoover lebhaft die Behauptung de» frühere« fran¬
zösischen Ministerpräsidenten Laval . büß gelegenMÄ des Be -
such» Laval» in Wastzington die Verlängerung des Auf¬
schub« der Kriegsschuldenzahlungen an Amerika um zwei
oder drei Jahre versprochen oder gar sich dazu »enMchkek
habe. Er habe ausdrücklich erklärt, daß da» amerffanische
Parlament einem solchen Aufschub, den Laval wünschte, nie.
mal» zustimmen würde . LavÄ hält demgegenüber seine Be¬
hauptung aufrecht.

Der Reichsausschuß drr Deutschen Volkspartei erklärte sich - ur
Mitarbeit mit der Regierung Schleicher und zur Unterstützung üner
Staatsführnng mit Zusammenfassung der nationalen 8röste be¬
reit. Ohne grundsätzliche Ausschaltung soll das Parlament auf
seine eigentliche Aufgabe der Kontrolle der Regierungshandlungen
zurückgesührk . und durch eine Verfajjungsresorm wieder arbeits¬
fähig gemacht werden.

Der Relchsverband der Heimattreuen Ost- und Westpreuße«
«eranskalketen am Sonntag nachmittag in Tilsit eine groß« Kund¬
gebung für unverbrüchliche Treue zum Reich. Oberbürgermeister
Dr . Salge - Tilsit und Oberregierungsrat Hoffmann - Berli « hielte«
Ansprachen, die mit hinreißender Begeisterung ausgenommen
wurden .

Auf der Genfer Arbeikszeitkonsereitz trat der Vertreter der
italienischen Regierung für die - üstündige Arbeitswoche ein.

Der Stockholmer Vankdirektor Marcus Wallenberg erklärt auf
Anfrage der Schwedischen Telegraphenagentur , er habe der deut¬
schen nationalsozialistischen Bewegung keine Anleihe gegeben ««d
sei nie mit Hitler oder Göring zusammengekommen .

Die Londoner Stillhaltebesprechungen sind heute zum Abschluß
gebracht worden . Von seiten der Gläubiger , besonder» der Ame¬
rikaner. wird nach wie vor aus einer wesentlichen Verkürzung der
Kreditlinien bestanden.

im des
Ansprache de» Reichswehrmlnifier »

KeM«, 15. Jan . Der Deutsch« Reichskriegerbund „Kyffhäuser "
vrranstatteke heute mittag zur S2 . Wiederkehr der Reichsgrün-
bungstag » in Anwesenheit seine» Ehrenvorsitzenden , der Reichs¬
präsidenten von Hindenburg , im Sportpalast unter starker
Beteiligung ein « Deutsch« Weihestunde .

An der Feier nahmen fast alle Reichsminlster , sowie zahlreiche
Vertreter der obersten zivilen und militärischen Stellen teil , ferner
Feldmarschallvon Mackensen , der Kronprinz und Prinz
Eitel Friedrich , Reichskanzler a . D . von Popen , viele
Generäl» de» alten Heere und die Bundesführer de » Ttaht -
helm .

Nach dem Einzug der 6M Fahnen unter den Klängen alter
Märsche hielt der Erste Präsident des Reichskriegerbundr, General
a . D . v . Horn , die Begrüßungsansprache: Unser verehrter Ehren¬
präsident hat uns alten Soldaten das leuchtendste Beispiel drr
Pflicht gegeben , als er über alle persönlichen Auffassungen hinweg
als Königlicher Feldmarschall die Geschicke unsere « Volke» in dir
Hand nahm mit dem Bekenntnis: „lieber alles da» Vaterland !"
Ohne diesen starken Willen zur Nation im Geist Bismarcks kann
die Freiheitsbewegung, in der wir augenblicklich stehen, nicht durch¬
geführt werden, ein « Freiheitsbewegung, die au» der Tief« de »
Volks heraufdrängt , da « nicht gelernt hat und nicht gewillt ist,
ewig Sklave zu sein.

Der Reichskanzler überbrachte in seiner Eigenschaft al « Reichs¬
wehrminister die Grüße der deutschen Wehrmacht . Kränkend und
entehrend mußt« es empfunden werden, als man im Versailler
Vertrag dem deutschen Volk verbot, Waffen zu tragen . Gilt doch
dem Deutschen seit Urväterzriten da« Recht, eine Waffe zu tragen
«l« da» Recht der steten Manne » . Heut « ist die Gleichberechtigung
de» deutschen Volk« wieder erkämpft und in diesem Zusammen¬
hang muß das Wort der Reichsaußenministerr wiederholt werden,
daß die Rcichsregierung kein Abrüskungsabkommen unterschreibe «
wird, da, diesem Grundsatz nicht Rechnung trägt . Im übrigen
wollen wir nur die gleiche Sicherheit wie jede» andere Land; ich
halte die allgemeine Wehrpflicht für ein ganz besonders erstrebens¬
werter Ziel, wobei ich in erster Linie an die Miliz denke. Wie
aber dir äußer« Form auch sein mag, di « Wehrmacht wird stet»
vom Seist des Gehorsams und der Kameradschaft beseelt sein. Auch
zwischen den alten Soldaten und der jungen Wehrmacht bestehen
engste kameradschaftliche Verbindungen, die noch fester zu knüpfen
bald Mittel und Wege gefunden werden. Darüber hinaus und
gerade heute tut echte Kameradschaft mit allen deutschen Volks¬
genossen not.

Warnung des Reichskanzlers
Berlin . 15 . Jan . Bon zuständiger Stelle wird im Auf¬

trag des Reichskanzlers auf di« Erklärungen hingewiesekl,
di« der Reichskanzler in seiner Rundfunkrede im Dezember
L S . M kr MWMll Ütz HrrsfeWkroMMüw LMsÄ

hat. Der Reichskanzler haste damals ausas führt, daß er dem
Reichspräsidenten die Aufhebung dieser Verordnungen Vor¬
schlägen werde und der Erwartung Ausdruck gebe , daß dis
Aufhebung zu keinem Mißbrauch führen werde. Für dt se »
Fall hatte der Kanzler angekündigt, daß er dann genötigt
fei, dem Reichspräsidenten durchgreifende Maßnahme « vor»
zuschlagen . Diesen Vorschlag würde er aber nur sehr ungern
und nicht ohne vorherige Warnung an die Oeffentkichkrit
machen .

Dies« Warnung wird von zuständiger Stell » im Auftrag
des Reichskanzlers jetzt ausgesprochen .

Es wird darauf hingewiesen, daß in den letzten Tagen
nicht nur in einer Reihe von Fällen verhetzende und ve -
ächklichmachende Aeußerungen übe « Persönlichkeiten d r
Reichsregierung erfolgt sind , sondern daß darüber hinaus
auch Aufforderungen zu offenem Widerstand gegen d e
Staatsgewalt gemacht wurden , die al» schwerste Störung
der Ruhe und Ordnung anzusehen sind. Als solche Aeuße¬
rungen bezeichnet man eine Entschließung der Pommersck e«
Lanobunds , in deren Schlußsatz die Aufforderung enthalten
ist : Jeder Pommer müsse feine Scholle gegen jeden Zugriff
schützen . Weiter sieht man auch eine Zeichnung in de . heu¬
tigen Nummer des „Völkischen Beobachters" , di« protestie-

i rende Landleute in drohender Haltung wiedergibt, als eine
! Aufreizung an.
I Man erklärt au zuständiger Stelle, daß die Staatsgewalt

sich derartige Dinge nicht gefallen lassen könne. ES müsse
dafür Sorge getragen werden, daß kein Mißbrauch der
Pressefreiheit erfolge und die notwendigenGrenzen nicht über¬
schritten werden. Bei ihren etwa notwendig werdenden
Maßnahmen werde die Reichsregierung sich nickt! mit Halb¬
heiten begnügen. Di« Presseorgan« , di« die öffenstichr Ruh«
und Ordnung stören, werden empfindlich und aus länger«
Zell betroffen werden. Man werde auch nicht davor zurück¬
schrecken , gegen die beteiligten Persönlichkeiten energisch vor¬
zugehen .

CNB . berichtet weiter, gegenwärtig werde die Rechstlsgs
geprüft, in welcher Weise ein Vorgehen gegen den Pommer-
schen Landbund wegen seiner Entschließung möglich ist.

»
Di« demokratisch« „Deutsche Bauernschaft " e . D . und der

Bayerische Industriellenverband nehmen Stellung gegen di«
Entschließung des Vorstands der Reichskandbunds .

Unterredung Schleicher —Hitler A
Umbildung der Regierung ?

Berlin , 1.4. Jan Laut DdZ sind in der kommenden
Woche bedeutsam« lanerpolitische Entscheidungen «i » r-
warten - Die Klärung der Frag « , ob jetzt ein« Umbildung
de» Reichsregierung erfolge , sei noch vor dem Zusammen»
tritt des Aeltestenrats des Reichstags (20. Januar ) zu er¬
warten . Der Reichskanzler werde neben dem Zentrums»
führer /Prälaten Kaas voraussichtlich auch ein Mitglied
der Bayerischen Bolkspartej empfangen. In national,
sozialistischen Kreisen wird dem Nachrichtenbüro des BdZ .
okWeStziim. daß eine Ukkerrehsna zwischen km Reichs



Kanzler und Adolf Allier vielleicht bereits am Dlensiuz
nächster Woche stattfmde , da Eitler sich vom lippischsn
Wahlkamps aus sofort nach Berlin zurückbegebeu werde .
Im Kanzlerbüro verlautet dazu , daß eine solche .

Unter¬
redung jedenfalls nur auf Initiaüve der Nationalsozialisten
Zustande kommen könne .

Neue britische Reichsw
'
rtschaftskonfereiiz ?

Ottawa , 15 . Januar . Die kanadische Regierung ist gegen¬
wärtig mit allen anderen Regierungen des britischen Reichs ,
die an der Ottawa - Konferenz teilnahmen , in Fühlung , um
sich über einen geeigneten Zeitpunkt für die Einberufung
einer Konferenzin London zu einigen , auf der wei¬
tere Einzelheiten der wirtschaftlichen Zusammenarbeit inner¬
halb des britischen Reichs erwogen werden sollen.

Unterredung Roosevelt — Swanson
Neuyork, 15 . Januar . Ueber die Beteiligung der Ver¬

einigten Staaten an der Abrüstungskonferenz , die Krieas -
schuldenfrage und eine Reihe anderer politischer Fragen
hatte Roosevelt eine eingehende Unterredung mit dem
demokratischen Senator Swanson . In dieser Tatsache
müsse man , so meint Herald Tribüne , einen Beweis dafür
erblicken, daß Roosevelt an der Durcharbeitung seiner
außenpolitischen Linie arbeite , bevor er sich seinen
Staatssekretär auswählt . Zu der Frage der Unab¬
hängigkeit der Philippinen eine Erklärung abzugeben ,
lehne Roosevelt ab .

Das Abgeordnetenhaus hat das Veto Hoooers gegen den
Gesetzentwurf , der die Unabhängigkeit der Phi¬
lippinen innerhalb von zehn Jahren durchzuführen be¬
stimmt , mit 274 gegen 94 Stimmen abgelehnt . Der Senat
wird nun gleichfalls zu dem Veto Stellung nehmen . Es
erscheint aber zweifelhaft , ob auch dort die zur Ablehnung
des Vetos notwendige Zweidrittelmehrheit erzielt wird .

Freigabe des Weins ?
Washington , 15 . Jan . Der Rechtsaüsschuß den Senats

beschloß , daß dem Gesetzentwurf für Milderung des Alkohol¬
gesetzes ein Zusatz beigefügt werden solle , wonach auch
Wein bis zu einem Alkoholgehalt von 3,05 v . H . frei¬
gegeben wird . Die am 21 . Dezember v . I . im Abgeordneten¬
haus angenonnuene Vorlage gibt nur Bier bis zu einem
Gehalt von 3,2 v . H frei . (Auch unter dem Prohibitions¬
gesetz war bekanntlich Bier von einem Alkoholgehalt von
0,5 v . H . frei . ) Die kalifornischen Winzer erheben gegen die
Beschränkung des Weins auf 3,05 v . H . Einspruch , da sie
einen Vertrieb des Weins unrentabel mache.

Japan und Genf
Tokio. 15 . Jan . Wie verlautet, beabsichtigt das japanische

Kriegsministerium , bei der Negierung durchzusetzen, daß sich
Japan von den Mandschureiverhandlungen in Genf zurück¬
zieht , wie sich Deutschland bis zur Erfüllung seiner Glcich-
berechtigungsforderungen von der Abrüstungskonferenz zu¬
rückzog . Ein Austritt Japans aus dem Völkerbund sei jedoch
vorläufig nicht beabsichtigt.

Der Boykott gegen Japan
Peiplng , 15 . Jan . In Südchina lebt der Boykott gegen

japanische Erzeugnisse auf . Die chinesische Handelskammer
in Schanghai hat an dis Handels - und Jndustrieorgani -
jationen der Umgegend von Schanghai ein Rundschreiben
gesandt , in welchem um genaue Durchführung des Boykotts
gegen japanische Waren , der nach der Besetzung Mukdens
durch die Japaner im Jahr 1931 beschlossen wurde , ersucht
wird . Das Rundschreiben betont , daß der Boykott und der
Kleinkrieg di« einzigen Waffen seien, die China zurzeit zur
Verfügung stehen. Weiter weist das Rundschreiben darauf
hin , daß ungefähr 50 000 Ballen japanischer Waren jeden
Monat in Jangtsetal verkauft würden .

Sie Wahlen in Lim
Detmold , 15 . Jan . In Lippe haben heute die vielbesprochenen ,

aber weit über Bedeutung aufgebauschten Landtagswahlen statt¬
gefunden . Die letzten Wahlen fanden im Jahr 1929 statt . Die
Mandatsverteilung war bisher folgende : Sozialdemokraten 9,
Deutjchnationale 3 , Deutsche Volkspartei 3 , Nationalsozialisten 1 ,
Stnatspartel 1 , Landvolk 1 , Kommunisten 1, zusammen 19 Man¬
date . Das Land hat etwa 170 000 Einwohner .

Als stärkste Partei sind aus den Wahlen erwartungs¬
gemäß die Nationalsozialisten hervorgegangen ,
die etwa 5000 Stimmen gegenüber der letzten
Reichstagswahl vom November 1932 zugenommen haben ,
wenngleich sie auch ihren Höchststand vom 31 . Juli
nicht wieder erreicht haben .

Die Sozialdemokratie hat den zweiten Platz be¬
haupten können ; sie hat gegenüber der Reichstagswahl
von 1932 rund 4000 Stimmen aufholen können .

Die Kommunisten sind von 14601 Stimmen im
November 1932 auf 11 026 zurückgegangen ; ihr Verlust >
dürfte zum größten Teil der Sozialdemokratie zugute ge - >
kommen sein . >

Einen erheblichen Stimmenrückgang haben die
Deutschnationalen zu verzeichnen , die von 9377
Stimmen bei der letzten Reichstagswahl nur noch 5923
erhalten konnten . §

Die Deutsche Volkspartei dagegen konnte 4352 >
Stimmen gegenüber 3613 bei der letzten Reichstagswahl j
erhalten . j

Gesamtergebnis
Die Nationalsozialisten erhielten 38 844 Stimmen S

Sitze ; die Sozialdemokraten 29 735 Stimmen — 7 Sitze ;
die Kommunisten 11 026 Stimmen 2 Sitze ; die Deutsch- >
nationale Volkspartei 5920 Stimmen ^ 1 Sitz ; Evangel . j
Volksbund 4510 Stimmen --- 1 Sitz ; Deutsche Volkspartei
4352 Stimmen - 1 Sitz.

Vermutungen über Recierungsumbildung
Berlin , 15 . Ion Im Zusammenhang mit Berichten überden

Empfang des deutschnationalen Parteiführers beim Reichs - s
Kanzler werden von Zeüungsn Vermutungen ausgestellt ,
ob und in welcher Form eine Negierungrumbildung oder
Negierungserweiterung erfolgen werde . Verschiedentlich
wird dabei auch der Name Gregor Sir aß er genannt -
Halbamtlich wild erklärt , daß alle Möglichkeiten offen und
noch keinerlei Entschließungen gefaßt worden seien.

Was die Besprechung des Reich - Kanzlers mit Dr . i
Hugenberg anbetrisft , so wird angesichrs der verein - -
»arten Vertraulichkeif jede Auskunft adgelehnt und nur
festgestellt, daß der Wunsch zu einer Aussprache bei bei - j
den beteiligten Herren Vorgelegen habe . i

Ueber die Unterredung des Reichskanzlers mit dem j
nationalsozialistischen Abgeordneten Gottfried Feder ist ,
an zuständiger Steile nichts bekannt . Die Besprechung f
mit Straßer habe nur etwas mehr als eine halbe Stunde -
gedauert .

Würkiembem
Stuttgart , 15 . Januar

Vom Landtag . Wie verlautet , wird der Landtag erst
am 31 . Januar seine Sitzungen wieder aufnehmen . Die i
Tagung soll nur von kurzer Dauer sein. j

Krippenausstellung im Schloßmuseum. Da die beiden gro - ,ßen Ellwanger Weihnachtskrippen voraussichtlich nur dieses !
eine Mal als Leihgabe nach Stuttgart gekommen sind, hat sich
die Direktion des Schloßmuseums entschlossen , die Krippen -
ausstellung bis Anfang Februar zu verlängern . Die Besuchs¬
zeiten sind : Sonntags : 11— 17 Uhr ; werktags : 10—12 und
14—17 Uhr .

Aus dem Lands
Neckarsulm. 15 . Januar . Vom Neckarkanal . Die

Staustufe Hirschhorn am Neckarkanal kann in Bälde dem
Betrieb übergeben werden . Damit sind von den 10 Stau¬
stufen sieben an einer zusammenhängenden Strecke von rund
84 Kilometer Großschtfsahrt und Krastnutzungen völlig fertig -
gestellt. Es fehlen noch die Staustufen Gundelsheim , Neckar¬
zimmern und Guttenbach . ;

hall . 15 . Januar . VauarbeitenimLandesge . ;
fängnis Hall . Seit dem Jahr 1930 werden die Vau - ^
arbeiten im Landesgesängnis dur -chgsführt . Neben anderem :
wurden in den Jahren 1930,31 das Stallgebäude in der !
Zweiganstalt Klein - Comburg und in der Hauptanstalt Hall i
nach schwierigen Fundamrntierunc u beiten der Anbau zum j
Zellenbau erstellt . In den Jahren 1031/32 wurde der neue j
Wirtschaftsbau , der Küche, Messt,lache , Kvonkenabtei -lung . i
Kleiderkammern und eine Reche von Schlafstellen enthält ,
erstellt und in letzter Zeit in Betrieb genommen , ebenso auch
das im vorigen Jahr erbaute neue Heizwert mit drei Hoch-
druckdampskesseln, das den Dampf für die Beheizung der
ganzen Anstalt und außerdem für Küche und Waschküche
liefert . Das Laiidgerichtsgebäude , das in Zukunft die Ver¬
waltung des Landesgerichtsgrfängnisses aufnshmen wird ,
wurde für diese Zwecke umgebaut . In diesem Jahr sollen
Bauarbeiten in den alten Bauten der Anstalt vorgenommen
werden . j

Tübingen , 15 . Jan . Flugabenteuer zweier Tü - ^

öinger Aerzte . Die beiden Tübinger Aerzte Pro¬
fessor Dr . Mayer und Dr - Tausch sind, wie aus Ber¬
lin berichtet wird , zur Hilfeleistung bei der Entbindung

der Königin von Bulgarien , die bekanntlich eine Tochter
des italienischen Königspaars ist , nach Sofia berufen rvor -
den . Die beiden Aerzte bestiegen in Wien ein Junkers -
Flugzeug , um mit ihm die Reise bs nach Sofia fortzu¬
setzen . Aber das Flugzeug geriet in dichten Nebel und
mußte in der Nähe der ungarischen Grenze landen - Die
beiden Aerzdö kehrten sofort nach Wien zurück und habendie Reise nach Sofia mit dem Expreßzng fortgesetzt. Am
Freitag vormittag wurde die Königin von Bulgarien von
einer Tochter entbunden . Mit Professor Dr . Mayer und
^ erarzt Dr . Tausch war noch die Tübinger Schwester
Maria Frasch hilfeleistend zugegen .

Biberach , 15 . Jan . Die Geldkassette im Schacht¬
loch . Als kürzlich zwei Arbeiter in der Nähe des Almer
Tors mit dem Reinigen der Abwasserschächte beschäftigt
waren , zogen sie zu ihrem Erstaunen eine Geldkassette aus
der schlammigen Tiefe - Bei näherer Untersuchung stellte
sich jedoch bald heraus , daß diese bereits gewaltsam erbro¬
chen , jedoch ihres Inhalts nicht ganz beraubt war . Es be¬
fanden sich in der Kassette - außer weniger wichtigen Pa¬
pieren einige ausländsche Geldstücke, sowie ein Geldbeutel
mit einem Inhalt von vier deulschen Reich -Pfennigen . Je¬
denfalls hatte der Dieb mit einem anderen Inhalt gerech¬
net und versenkte verärgert die gestohlene Kasse in den
Schacht .

Aulendorf , 16 . Jan . O p f e r st o ckm a r d e r . In der
hiesigen Kirche wurde das Opferstöckchen, das auf der
Krippe der Seitenkapelle steht , seit Wsihnackten dreimal
des Inhalts beraubt - Nun wurde auch der St . Antonius -
Opserstock gewaltsam losgc rissen und samt Inhalt gestohlen.

Ravensburg , 15 . Jan . Urteil im Schnler - Pro -
z e ß . Der S .natsanwalt beanl,agte in dem Prozeß gegen
Brauerbssiker Schüler vom Brauhaus Ravensburg ein
Jahr fünf Monate "̂ efäiinnis . Das Urteil lautet bei Schü¬
ler auf 10 Monate Gefängnis abzüglich 6 Monate Unter¬
suchungshaft und 500 Mk - Geldstrafe . Der Mitangeklagte
Meißhaupt wurde freigesprochen .

Freitod . Der 24jährige Hausdiener Josef Brenner
aus Weingarten ließ sich nachts bei Oberzell vom Eisen-
bahnMg den Kopf abfahren . Er hatte mit einem Kaum
16jährigen Mädchen ein Verhältnis ; das von dessen Vater
nicht geduldet wurde .

Heilbronn , 15 . Jan . Die Stadtverwaltung hat recht erhebliche
Ansprüche an den auf Württemberg entfallenden Teil des Gereke -
Fonds für öffentliche Arbeitsbeschaffung angemeldet für den Nek-
karkanal , Bau von Fern - und Umgehungsstraßen , Kanalisierung
des südlichen Stadtviertels , Erweiterung des Gaswerks usw . Nach
amtlicher Mitteilung sind aber Beiträge für Arbeiten , die nor¬
mal auf den Städtehaushalt zu übernehmen sind, ausgeschlossen,
denn der Zweck des Fonds sei nicht die Entlastung der Haushalte ,
sondern die Ausführung zusätzlicher Arbeiten .

Ulm , 15. Jan . Eine Warnung . Die Handelskammer Ulm
teilt mit : Die Mitteleuropäische Verlags - GmbH . versendet neuer¬
dings ein Rundschreiben , in dem sie anbietet , für 40 -4k eine Fett -
druckeintragung in dem von ihr herausgegebenen Adreßbuch zu
bewirken . In dem Rundschreiben bittet sie um die Erlaubnis , einen
mitangegebenen Text verwenden zu dürfen und ohne weitere
Förmlichkeit eine Rechnung über 40 senden zu dürfen . Selbst¬
verständlich ist keine Firma verpflichtet , auf dieses Schreiben zu
antworten , die nachfolgende Rechnung zu begleichen oder die
Nachnahme der 40 einzulösen . Um vor weiteren Belästigungen
gesichert zu sein, empfiehlt es sich , bei Eingang des Werbeschretbens
sofort einen ablehnenden Bescheid zu erteilen . Sollte dies
versehentlich unterblieben sein, so sollte auf jeden Fall die Ein¬
lösung der Nachnahme ab gelehnt werden . Auch ist e »
zweckmäßig , sich auf keinerlei weitere Verhandlungen mit dem
Verlag einzulassen , der Rechtsansprüche aus seinem Werbeverfah¬
ren nicht ableiten kann .

Tödlicher Betriebsunfall . In dem Werk Böhringen
der Wielandwerke wurde durch Zerspringen einer Matritze im
Preßwerk ein 32 I . a . Arbeiter derart verletzt , daß er tot am
Platze blieb . Einem andere » Arbeiter wurde der Arm zum Teil
weggerissen .

Iischingen (Hohenzollern ) , 15 . Jan . Stillegung der
Uhrenfabrik ? Die hiesige Uhrenfabrik der Firma Haller -
Kienzle soll nach Schwenningen verlegt werden . Das Bürger¬
meisteramt hat Verhandlungen zur Aufrechteryaltung des hiesigen
Betriebs eingeleitet .

Schramberg , 15. Januar . Chinesische Uhrsnauf -
träye . In China ist der Boykott gegen japanische Waren , be¬

sonders gegen die billigen Massenwaren von Uhren , mit denen der
chinesische Markt in letzter Zeit überschwemmt wurde , verschärft
worden . China muß nun seinen Bedarf wieder in Europa decken .
So sind bei der Schwarzwälder Uhrenindustrie bemerkenswerte
Abschlüsse gemacht worden . Die chinesischen Einfuhrhändler woll¬
ten zunächst gleiche Preisstellung wie für die japanische Ramsch¬
ware verstanden sich dann aber doch angesichts des starken Quali¬
tätsunterschieds zu höheren Preisen für die Schwarzwälder Er¬
zeugnisse.

Dort unten in der Mühle
Roman von Stefan Ntsch .

Lopzcrigkt bzk Han8 Weiälick , 2wickau/8s .
t2 . Aoriftzu » , Nachdruck verboten .

Er wollte Aufschluß haben , kroch an der Mauer herab
und näherte sich der Stelle , wo er Brückner zuletzt gesehen
hatte . Vorsichtig tastete er sich bis dahin .

Da lag er plötzlich vor einem unterirdischen Eingang .
Seine Augen weiteten sich . . . Er lehnte sich zurück, ver¬
mied jedes Geräusch und zog eine Taschenlampe hervor .
Halt ! — beinahe hätte er eine Riesendummheit begangen .
Wie konnte er auf den lächerlichen Gedanken kommen , in
das Loch im Felsen hineinzuleuchten ? Er hätte sich sofort
verraten . Er steckte die Lampe wieder in die Tasche . Das
Blut jagte durch seine Adern .

Der Eingang war ziemlich verwachsen und hatte etwa
einen Durchmesser von einem Meter . Stäche beugte sich vor ,
legte sich platt auf den Boden und lauschte . . . Er vernahm
ein Geräusch , wie wenn Steine beiseite geräumt werden .
Gleichzeitig sah er in einer Biegung des Ganges ein kleines
abgedämpftes Licht , vor dem sich der Verbrecher zu schaffen
machte .

Bei Stäche stand es fest , daß es jetzt zu handeln gälte .
Jeden Laut vermeidend , drängte er sich in die Oeffnung
hinein den entsicherten Browning zwischen den Zähnen hal¬
ten . Langsam schlich er vorwärts .

Brückner — sich vollkommen sicher wähnend — ließ jede
Vorsicht fallen . Stäche beobachtete , wie er einige mächtige
Basaktsteine der Mauer entnahm und einen schweren Gegen¬
stand tief in die sich ergebende Oeffnung hineinschob . Dann

schichtete er wieder große Blöcke von der einen Wand zur
anderen auf .

Stäche der kaum zwei Schritte hinter ihm im Dunkeln
kauerte , sah seinem Tun zu . Weshalb mochte sich der Brück¬
ner dieser Riesenarbeit unterziehen ? — Der Gedanke ging
ihm durch den Kopf . Er brachte das Rätsel nicht zur Lösung .

Aber jetzt war nicht mehr viel Zeit zu Grübeleien . Als
Brückner mit aller Macht ein schweres Steinstück in eine
Fuge pressen wollte , sprang er auf und faßte ihn am Genick.
Lebend wollte er ihn haben , ihn , dessen aufgedunsenes , noch
von den letzten Schlägen in der Wirtschaft zeugendes Gesicht
ölig glänzte . Er wollte ihm die Demütigung nicht ersparen ,
vor den Augen der Oeffentlichkeit von den Richtern die ge¬
rechte Strafe zu empfangen , die nur auf Absprechung des
Lebens lauten konnte .

„Gauner ! . . . Ein zweites Mal entkommst du mir nicht
mehr ! . . Dröhnend schallten seine Worte durch den
unterirdischen Gang .

Ein Fluch preßte sich von den Lippen Brückners , dessen
Körper von gigantischen Kräften umschlungen war . Das
Lämpchen fiel auf ein Felsstück und zersplitterte . In tiefster
Finsternis wälzten sich die beiden im Schlamm auf dem
Boden . Brückner wehrte sich verzweifelt . Ein dumpfes Keu¬
chen entrang sich der beiden ringenden Leiber .

Stäche fühlte seine Lippe zerrissen — er spürte das war¬
me Blut am Halse und im Gesicht. Mit übermenschlicher
Anstrengung wälzte er sich mit dem Gegner dem Ausgange
zu . Sein Browning war ihm entfallen — er hatte keine
Gelegenheit , nach ihm zu tasten . Eisenfest waren die Arme
Brückners umklammert , der wie ein Tier im Todeskampf
um sich biß , mit den Beinen trat und seine breite Brust
Stäche entgegenstemmte .

Minutenlang dauerte der schreckliche Kampf .
Staches Kräfte schienen zu versagen . Hier konnte er nicht

rufen — man würde ihn nicht hören . Draußen war der
Abgrund . . . Wie wollte er bei dem Erlahmen seines
Körpers den Mörder lebend auf die Mauer und von da
in den Burghof bringen ? — Er hatte damit gerechnet , ihn
wie damals in der Wirtschaft bewußtlos schlagen zu können ,
um ihn dann in aller Gemütlichkeit ans Tageslicht zu be¬
fördern . Aber es war für ihn sicher, daß , falls er nur einen
Augenblick die Arme von dem Verbrecher ließ , um ihn
durch einen Schlag zu betäuben , dieser ihn mit einer Schuß¬
waffe oder mit einem Messer tödlich verletzen würde .

Seine Fäuste drückten sich Brückner in den Rücken —
die Sehnen krachten . . .

Er drängte ihn mit zwei gewaltigen Stößen zum Aus¬
gang , ein Fluch ! — dann ein markerschütternder Schrei in
die stille schlafende Nacht .

Der Körper Brückners überschlug sich den Felsen hinab
— mit zerschmetterten Gliedern lag er drunten im Tal
unter Geröll und aufgeschichtetem Müll . . .

*

Mit weitaufgerissenen Augen hockte Stäche am Abgrund .
Oben auf der Mauer vernahm er ein Geräusch .

„Stäche ! . . .
" In dem Ruf lag Pein — eine ver¬

zweifelte Ungewißheit .
„Stäche ! . . . Stachel . . .

" Erregter , ängstlicher wurde
der Ton des Ausrufes .

„Wer ist da ? " fragte Stäche . Seine Glieder bebten , sein
Kopf schüttelte sich wie im Nervenfieber . Er kauerte am
Stolleneingang und sank fast ganz in sich zusammen . Vor
seinen Augen war ein Flimmern , als hätten sie lange in
ein grelles Feuer gesehen . (Fortsetzung folgt ) .



Wildbad, 16 . Januar 1933.
Turnerische Ehrung . Beim gestrigen Gautag des Un¬

teren Schwarzwald -Nagold - Turngau in Höfen , wurden zwei
Wildbader Turnersührer Erwin Philipp und Adolf
Stern mit dem Gauehrenbrief ausgezeichnet. Unter be¬
sonderer Hervorhebung der Verdienste um die hervorragende
Durchführung des Gauturnfestes in Wildbad . Wir gratu¬
lieren !

Gauturntag
des Unteren Schwarzwald -Nagold -Turngaues am Sonntag ,

den 15 . Januar 1933 . In der Turnhalle in Höfen .
Turnerei halte ich wert, denn sie stärkt und erfreut
nicht nur den jugendlichen Körper, londern ermutigt und
kräftigt auch Seele und Gehl gegen jede Verweichlichung

Goethe.
Wennschon dieses sinnvolle Goethewort zu damaliger Zeit

große Beachtung gefunden hat , umsomehr ist es für die
jetzige Notzeit von höchster Bedeutung und ganz besonders
im Turnfestjahr 1933 . Von diesem Gedanken beseelt, hielt
der Unt. Schwarzwald -Nagold - Turngau am Sonntag in der
Turnhalle in Höfen seinen Gauturntag ab , welchem durch
die Anwesenheit von Kreisvertreter Gewerbeschulrat hege -
le- Cannstatt eine besondere Ehre zuteil wurde . Eine weitere
Bedeutung erhielt der Gauturntag durch das 25 jährige
Jubiläum von Gauoberturnwart Großmann , Höfen und
Ganausschuhmitglied R . Kainer Neuenbürg .

Am Samstag nachmittag war eine gemeinsame Sitzung
des Gauausschusses und des Gauturnausschusses in der Son¬
ne vorausgegangen , um noch die nötigen Vorbereitungen
zu Gauturntag zu treffen und dessen raschere Abwicklung
zu ermöglichen. Eine rege Aussprache wurde zu den Kassen¬
verhältnissen gepflogen, die trotz aller Schwere der Zeit ver¬
hältnismäßig als gut zu bezeichnen sind, trotzdem noch ei¬
nige Vereine durch die Not der Zeit mit Beiträgen im
Rückstand sind . Ebenso war die Kommission zur Festsetzung
des Voranschlags eifrig bestrebt, die einzelnen Posten für
die notwendigsten Ausgaben auf das möglichst niedrige
Maß zu beschränken . Kurz nach Vs6 Uhr erschien Kreisver¬
treter Hegele und wurde von Gauvertreter Proß mit freund¬
lichen Worten begrüßt , welcher für die an ihn ergangene
Einladung herzlich dankte. Vorstand Neuweiler begrüßte die
Anwesenden, besonders Kreisvertreter Hegele mit herzlichen
Worten . Im Anschluß gab der Kreisvertreter einige er¬
freuliche Winke für das deutsche Turnfest , auf die später
hingewiesen wird . Manch neue Erscheinungen in der Ju¬
gendertüchtigung wurden lebhaft besprochen und eine dies¬
bezügliche Stellungsnahme getroffen. Gewünscht wurde eine
allseitige Mitwirkung .

Abends von 8 Uhr ab , fand in der Turnhalle zu Ehren
der Jubilare und der Gäste, welche zahlreich erschienen
waren , ein

Familienabend
statt und ein gut gewähltes Programm sorgte für eine an¬
genehme Unterhaltung . Den musikalischen Teil des Abends
hatte das Vereinsorchester und die Sängerabteilung unter
Leitung von Oberlehrer Fegert übernommen , die wesentlich
zur Verschönerung des Abends beitrugen , aber auch be¬
wiesen , daß ein frischer Impuls im Verein steckt . In den
turnerischen Teil teilten sich die Turner , Turnerinnen von
Höfen wie auch Turner und Turnerinnen von Calmbach,
ebenso die Gauvorturnerschaft , deren Darbietungen großen
Beifall fanden . Den Kernpunkt des Abends bildete die Eh¬
rung unserer beiden Jubilare . Kreisvertreter hegele entbot
mit warmherzigen Worten unserem Gauoberturnwart den
herzlichsten Dank der Kreisleitung unter Ueberreichung ei¬
nes Handschreibens und betonte mit besonderem Ausdruck,
daß die Verdienste von Großmann bei der Kreisleitung in
hohem Ansehen stehen . Ebenso dankte Kreisvertreter Hegele
Gauausschußmitglied Kainer -Neuenbürg für seine 25 jäh¬
rige Tätigkeit unter Ueberreichung des Kreisehrenbriefes .
Ad . Haydt -Calmbach brachte manche Erinnerungen in Er¬
wähnung und schilderte die Verhältnisse, durch welche Gau¬
oberturnwart Großmann in sein schweres Amt eingetreten
ist. Im Namen des Gaues übergab Gauvertreter Proß
unter Würdigung der Verdienste von Großmann die auf¬
richtigen Dankesworten und warmherzigen Wünschen dem¬
selben eine goldene Uhr und eine Plakette mit entsprechen¬
der Widmung . Letztere wurde angefertigt von Gaufrauen -
turnwart A . Schnauffer , Liebenzell. Ebenso herzlich dankte
er dem Gauausschußmitglied Kainer -Neuenbürg . Als wei¬
tere Gratulanten schlossen sich an , Vorstand Rentschler- Calm-
bach unter Ueberreichung einer Ehrengabe , Schüttler - Alten-
steig , Stern - Wildbad , Bäuerle -Schömberg , Ehrengauturn -
wart Pfrommer - Calw , E . Gentner -Schwann , Bott -Dobel
und namens der übrigen Gauvereine Finkbeiner -Neuen-
bürg . Gaumännerturnwart Pantle - Calw beglückwünschte
namens der Gauvorturnerschaft Gauoberturnwart Groß¬
mann zu seinem Ehrentag , wie auch alle Glückwünsche dem
Gauausschußmitglied R . Kainer galten . 2 . Vorstand Geisel
gab eine kurze Schilderung über die Tätigkeit des Gauober -
turnwarts im Verein Höfen. Bürgermeister Hahn sprach noch
anerkennende Worte für die Verdienste des Jubilars Groß¬
mann , der auch im Gemeindewesen seinen Mann gestellt
habe . Gauvertreter Proß nahm Veranlassung , allen Mit¬
wirkenden herzlichen Dank auszusprechen. Tief gerührt für
die ihm zuteil gewordene Ehrung dankte Gauoberturnwart
Großmann herzlich .

Damit nahm diese würdevolle Jubilarfeier einen erhe¬
benden Verlauf .

Am Sonntag vormittag V^IO Uhr eröffnete Gauvertreter
Proß den ordentlichen

Gauturnkag
mit herzlichen Worten und hieß besonders Kreisvertreter
hegele , sowie Bürgermeister Hahn - Höfen in unserer Mitte
herzlich willkommen. Er erwähnte die am gestrigen Abend
so würdevoll Verlaufens Ehrung von Gauoberturnwart
Großmann und Gauausschußmitglied R . Kainer -Neuenbürg .
Ein Begrüßungschor der Sängerabteilung Höfen leitete die
Beratungen ein . Vorstand Neuweiler , sowie Bürgermeister
hahn -höfen brachten herzliche Willkommgrüße zum Aus¬
druck. Auch Kreisvertreter hegele überbrachte in bewegten
Worten die herzlichsten Grüße der Kreisleitung und dankte
für die freundliche Einladung . Ein Gauturntag gebe immer
ein doppeltes Gesicht des Stillehaltens und des Rückschau-
ens . Uebergehend auf das in diesem Jahre stattfindende
15 . deutsche Turnfest in Stuttgart wie auch die schwäbische
Turnerschaft vor eine große Aufgabe gestellt worden sei .
Das deutsche Turnfest werde eine gewaltige Heerschau dar¬
stellen , wie sie unser deutsches Vaterland noch nie gesehen
habe. Gauvertreter Proß dankte den Vorrednern herzlich .
Vor dem geistigen Auge der Vertreter hieß der Gauver¬
treter die im verflossenem Jahre stattgefundenen Gauver¬
anstaltungen vorüberziehen , die alle zur vollen Zufrieden¬
heit ybgewlckelt werden konnten . Hervorgehoben müsse wer¬

den , daß 2 Vereine, Calmbach und Höfen, in schwerster
Zeit sich eine Turnhalle geschaffen haben . Gauoberturnwart
Grohmann dankte zunächst den Gauoereinen für die ihm
erwiesene Ehrung und erstattete hierauf den Turnbericht ,
der mit Ausnahme des S-chwimmlehrgangs in Wildbad
vollauf befriedigte. Der turnerische Geist müsse vor die Punk¬
te gestellt weroen. Im Spielwesen sei auch eine befriedi¬
gende Spielweise zu konstatieren. Im Vordergrund stehe
hier das Gauturnen in Calmbach wie auch die Volksturn¬
meisterschaften in Calw , auf deren Verlauf der Gau mit
hoher Befriedigung zurückblicken dürfe . Auf das deutsche
Turnfest übergehend, erläuterte er die Abwicklung desselben
und empfahl, die Besucher zusammenzufassen, damit sie auch
das Wesentlichste zu sehen bekommen . Allen Fachwarten
dankte er für ihre treue Mitarbeit . Gaumännerturnwart
Pantle entwickelte lehrreiche Gedankengänge in der Rück-
und Vorschau . Insbesondere müsse den Fachblättern eine
größere Aufmerksamkeit geschenkt werden . Die Berichte des
Gaufrauenturnwarts Schnauffer -Liebenzell, des Jugend -
warts Gehring - Calw , des Gauspielwart Wolfinger -Obern-
hausen , des Gauschwimmwarts Blaich -Neuenbürg , des Spiel¬
leiters für Handball Eschenbächer -Calw haben den großen
Wert unserer deutschen Turnerei hervor und liehen erkennen,
daß wohl tüchtig gearbeitet wurde , daß aber noch eine wei¬
tere Besserung anzustreben sei . Auch der Bericht des Gau -
pressewarts wies eine vermehrte Tätigkeit auf . In 7 Be¬
zirks- und Lokalzeitungen sind 26 , und 14 im Turnblatt aus
Schwaben erschienen . An dieser Stelle sei auch den Schrift¬
leitungen herzlich gedankt. Eine kurze Aussprache schloß sich
an und für einige Gebiete, werden Anregungen gegeben.
Gaukassier Krapf -Altensteig berichtete über das Schifahren ,
welches eben von den Schneeverhältnissen abhängig sei , was
auch im Gau einer besseren Pflege bedürfe. Acht Schnee¬
schuh - Abteilungen sind im Gaugebiet vorhanden . Gauver¬
treter Hegele nahm hierauf Stellung zu den Berichten der
Fachwarte und verbreitete sich im besonderen mit den Hand¬
ballspielen, bei welchen auf schöne Spielweise hingewirkt wer¬
den soll. Rohlinge hätten keinen Platz in der deutschen Tur¬
nerschaft . Für die Teilnehmer an den Wettkämpfen beim
deutschen Turnfest finden noch Ausscheidungskämpfe im
April statt . Ab 1 . Februar tritt Turnbruder Keller- Göppin¬
gen an Stelle von Nord sein Amt als Wanderturnlehrer
an und steht den Gauen und Vereinen zur Verfügung . Das
angestrebte Wehrturnen könne nur begrüßt werden , um
unser deutsches Vaterland nicht ganz wehrlos preiszu¬
geben . Dadurch werden auch Ordnungsübungen mehr zur
Geltung kommen . Auch die angestrebten Geländeübungen
seien nicht zu verwerfen . Die Anwesenheitsliste ergab die
Anwesenheit von 88 Vertretern . Leider fehlten 2 Gauvereine .
Außerdem war der gesamte Gauausschuß vollzählig ver¬
treten . Gauvolksturnwart Gent - Engelsbrand war Krank¬
heitshalber entschuldigt , hieraus erstattete Gaukassier Krapf -
Altensteig den Kassenbericht , aus dem zu entnehmen ist , daß
an Einnahmen 4739 .20 Ml und an Ausgaben 4587 .92 Ml
zu verzeichnen sind . Zur Bestreitung der anfallenden Unko¬
sten sei ein Betriebskapital von 300 .— ZA notwendig . Der
2 . Gauvertreter hatte die Kasse geprüft und in bester Ord¬
nung befunden. Er schlägt nun vor , die Kasse noch durch
eine Kommission ordnungsgemäß nachprüfen zu lassen , ob¬
wohl sich die Kasse in den besten Händen befindet. Die Ent¬
lastung soll bei der nächsten Gauausschußsitzung vollzogen
werden . Ueber die Verwendung der Gaubeiträge usw . gibt
Kreisoertreter hegele näheren Aufschluß . Die Haftpflicht¬
versicherung mit der Allianz sei nach der Kündigung auf
ein weiteres Jahr zum Einheitssatz von 35 -Z pro Mitglied
wieder abgeschlossen worden . Der aufgestellte Voranschlag
für 1933 wird einstimmig genehmigt. Eine Ermäßigung des
Gaubeitrags sei im jetzigen Zeitpunkt noch nicht durchzu¬
führen . Die Zahl der steuerpflichtigen Mitglieder beträgt
2214 und ist eine Abnahme von 92 Mitgliedern zu ver¬
zeichnen . Dagegen hat sich die Zahl der Knaben und Mäd¬
chen um 117 gehoben . Die beiden Vereine Schönbrunn und
Sulz O/A Nagold wurden einstimmig in den Gau ausge¬
nommen . Der vom Gauturnausschuß aufgestellte und be¬
reits veröffentlichte Arbeitsplan wurde ebenfalls gut gehei¬
ßen . Von der Abhaltung eines Gauturnens wurde mit Rück¬
sicht auf das deutsche Turnfest aus wohlerwogenen Gründen
Abstand genommen, dagegen soll das Probeturnen der Ver¬
einsriegen bezirksweise in denkbar einfachster Form in Hir¬
sau bezw . Waldrennach durchgeführt werden . Das Jugend¬
treffen soll ebenfalls bezirksweise in einfacher Form ausge¬
führt werden . Für den unteren Bezirk kommt als Treff¬
punkt vorläufig die Schwanner Warte in Betracht . Das
weitere erledigt der Gauturnausschuh . Ein Antrag Dobel
auf bessere Pflege des Ringens und Stemmens fand die ge¬
wünschte Erledigung . Der nächste Gauturntag soll in Alk¬
burg stattfinden . Ein Antrag Neuenbürg auf Ueberlassung
des Gauturnfestes 1934 anläßlich seines 75 jährigen Beste¬
hens fand wohlwollende Unterstützung, jedoch soll die Zu¬
sage noch unverbindlich sein . Damit wären die Tagesord¬
nungspunkte erledigt. In erschöpfender Weife behandelte
Kreisvertreter Hegele das deutsche Turnfest in Stuttgart
und brachte in anjchaulicher Weise den gesamten Festplatz
aus dem Eannstatter Wasen zu Gesicht und Gehör. Die ge¬
samte Anlage sei vorbildlich für das ganze deutsche Reich .
4 Straßenbahnlinien bewältigen den Verkehr zum Festplatz
aus den verschiedenen Richtungen. Auch die Staatsbahn ist
für eine beschleunigte Beförderung der Festbesucher besorgt.
Ueber den eigentlichen Festplatz wurde schon eingehend be¬
richtet . Mit großer Aufmerksamkeit und sichtlichem Inte¬
resse verfolgten die Vertreter die unterweisenden Ausfüh¬
rungen . Auf die weiteren interessanten Ausführungen über
die Abwicklung des deutschen . Turnfestes wird zu gege¬
bener Zeit zurückgegriffen. Obwohl die gesamte Anlage große
geldliche Aufwände erforderten , ca . 5—6 Millionen , so hofft
man zuversichtlich auf einen guten Erfolg . Er unterstrich
die selbstlose und hingebende Tätigkeit der Vereine . Nach
herzlichem Dank an Kreisvertreter hegele für seine vor¬
trefflichen Ausführungen , streifte Gauvertreter Proß die
Turnkleidung , ferner ermahnte er die Vereine zum Bezug
des Turnblattes als eine wichtige Notwendigkeit. Kreisver¬
treter hegele gab noch einige Erläuterungen über die Stra¬
ßenkleidung beim Festzug. Die Bezeichnung des 2 . Bezirks
soll in Enz- und Nagoldbezirk umbenannt werden . Das
Singen in den Turnvereinen soll reger gepflegt werden und
es wurde Oberlehrer Fegert -Höfen als Gausingwart be¬
stimmt. Es handelt sich jedoch nur um die Turner - Gesangs¬
abteilungen . Der Gauehrenbrief wurde verliehen an Erwin
Phillipp - Wilddad , W . Knöller- Höfen , Jul . Zahn - Calw , E.
Hörter -Dennach , Fr . Mohr -Altburg , Gottl . Fenchel -Altburg
und Adolf Stern - Wildbad . Der geplante Film über die
Uebungen zum deutschen Turnfest wird vom 27 . Januar an
in je 2 Veranstaltungen beider Bezirke (Calw , Nagold , Neu¬
enbürg und Wildbad) zur Vorführung kommen . Mit dem
Dank an alle Vertreter , wie auch für die Gastfreundschaft
der Einwohnerschaft von Höfen und an Kreisvertreter he¬
gele für sein Erscheinen schloß Gauvertreter Proß die in

jeder Beziehung mit hoher Befriedigung anregend vrrlau «
fene Versammlung . Vorstand Gentner - Schwann dankte na¬
mens der Vertreter der gesamten Eauleitung herzlich und
Gaupressewart Schönthaler warb noch zum Bezug der Frst -
zeitung für das deutsche Turnfest . Die Sängerabteilung
Schwann beschloß dann mit einem wuchtigen Chor d ^n
Gauturntag . Und nun mit erneuter Kraft hinein in das
Turnfestjahr 1933 ! Sch . ,

kleine Nchrichlen aus aller Welt
Todesfall. An den Folgen einer Rierenoperaston ist am

Samstag der Reichstagsabgeordnete Dr - Rudolf Schnei¬
der (D . Bolksp . ) in Dresden gestorben .

Anfall des Abgeordneten Loibl . Der Reichs-tagLabgeord-
nete der Bayerischen Volkspartei, Loibl , wurde am Fred»
tag von einer Kraftdroschke angefahren . In einem Sanato¬
rium ist er operiert worden, da sich herausgestellt hat, daß er
einen Schädelbruch erlitten hatte . — Loibl ist inzwischen
gestorben .

Kapitän Mehr zum Kommodore der Hamburs -Urnerika-
Linie ernannt . Die Hamburg-Amerika- Linie hat den Führer
ihres Dampfers „ Albert Ballin "

, Kapitän Paul Wiehr »
zum Kommodore ernannt . Der neue Kommodore kaun auf
eine fünfzigjährige Seefahrtszeit zurückblicken . Er steht seit
Mai 1895 im Dienst der Hamburg -Amerika-Linie . Er ist
zurzeit der rangälteste Kommandant der Hamburg -Amerika»
Linie.

Der Juwelenraub bei Baronin Reihenftekn . Vor der
Großen Strafkammer des Landgerichts Münck-y 2 begann
am Donnerstag der mit Spannung erwartete Prozeß g
die Räuber , die in der Nacht zum 24 . September 1931 bei
einem Einbruch in der Villa der Baronin Reitzenftein in
Mitt e rd ar ch in g neben 540 Mk . Bargeld Juwelen im
Wert von 270 000 Mk . erbeuteten. Abgesehen davon , daß
es sich hier um den größten jemals in Bayern verübten
Juwelenraub handelte, erregte dieser Einbruch auch durch
di« Begleitumstände seinerzeit größte» Aufsehen . Auf der
Anklagebank saßen 10 Angeklagte, von denen 7 aus der
Untersuchungshaft vorgeführt wurden . Die vier 5 mpt-
angeklagten, die den Einbruch und Raub ausführten , sst o der
Telegraphenleitungsaufseher Franz Leonhard Benkh art .
der Schreiner Josef Weinbauer , der Schlosser P . . i . p

Dampser mit 254 Menschen gesunken ? Der 3650 Tonnen
große russische Dampser „Sachalin " ist mit einer Besatzung
von 54 Mann und 200 Fahrgästen an Bord imOchstski -
schen Meer an der ostsibirischrn Küste in Seenot geraten.
Das Schiff gilt als verloren . Der japanische Dampfer «Sap¬
poro Maru " fing am Donnerstagmorgen von der „Sacha¬
lin" SOS - Rufe auf, di« sofort an di « Funkstation Hokkaido
und andere Stationen weitergegeben wurden . Alle Ver¬
suche, mit dem Dampfer funkentelegraphische Verbindung
aufzunehmen, blieben vergeblich . Es wird befürchtet , daß
der Dampser untergegangen ist.

Kaplan Gilles in Krefeld . Der Bischof von Aachen hat
den von der belgischen Regierung au» Eupen ausgewiesen««
deutschen Kaplan Gilles mit der seelsorgerischen Be¬
treuung der im Arbeitslager Fichtenhain zusammengesetzt ««
Arbeitsdienstsreiwilligen beauftragt .

Wegen Betätigung für die NSDAP , amksentseht. In
der Iserlohn benachbarten Gemeinde Halingen ist der ka¬
tholische Pfarrvikar Dr . Lorenz Pieper nach wiederholten
Verwarungen wegen seiner Mitgliedschaft in der NSDAP ,
und wegen Nichtbeachtung eines ausdrücklichen kirchlich««
Verbots , sich öffentlich für die NSDAP , zu betätigen, von
der bischöflichen Behörde in Paderborn jetzt seine» Amt«»
enthoben worden.

Eine Schmuggelskatistik . Im Kalenderjahr 1932 wurden
im Landesfinanzamtkbezirk Düsseldorf von Grenzaus-
sichts- und Zollfahndungsbeamten 16 700 Schmuggel,ä !e
aufgedeckt . Beschlagnahmt wurden insgesamt 1,4 Millionen
Zigaretten , 110 000 Heftchen Zigarettenpapier , 60 000 Kilo¬
gramm Kaffee , 168 000 Kilogramm Getreide, 37 000 Kilo¬
gramm Müllereierzsugnisse und 182 000 Kilogramm sonstig«
Waren - Außerdem wurden den Schmugglern 2000 Fahr¬
räder, 22 Krafträder und 148 Kraftwagen , die zur Beför¬
derung von Schmuggelwaren dienten, abgenommen.

Gefährliche Spielerei - Im letzten Augenblick gelang es
in Esch weiler , Reg . - Bez. Aachen , einer Frau , einen
dreieinhalbjährigen Jungen vor dem Tod zu retten . Ein
älterer Kamerad hatte ein ziemlich tiefes Erdloch gegraben
und wollte nun „ Begräbnis spielen . Er setzte den kleinen
in das Erdloch , stopfte ihm , damit er nicht schreien konnte, :
eine Handvoll Erde in den Mund und Zeckte ihn dann zu.
Der Frau gelang es, das Kind, das dem Ersticken nah«
war , wieder zu befreien. Da eS auch noch durch Spatenhiebe
am Kopf verletzt worden war , wurde es bewußtlos hem
Krankenhaus überwiesen .

Selbstmord eines ungetreuen Steuerbeamlen . 8m Stadt -
park in Mainz wurde ein städtischer Angestellter aus Wi « S-
baden mit einer Schußverletzung an der rechten Schläfe tot
aufgefunden . Der Tote war bei der Städtischen Steuerstelle
Wiesbaden beschäftigt . Er hat dort über 50 000 RM . unter¬
schlagen. Cr war aus dem Dienst entlassen und d«r Staats¬
anwaltschaft angezeigt worden.

SOS - Ruse eines spanischen Dampfers. Der auf der Fahrt
von Spanien nach Rejkjavik (Island ) befindlich« Fracht¬
dampfer „Flora " hat am späten Abend des Freitag meh¬
rere SOS - Rufe ausgesandt. Das Schiff muß sich ungê r
30 Seemeilen südlich von Island befunden haben. Zur hift' s-
leistung sind zwei englisch« Schleppnetzfischerboote aus¬
gelaufen.

Aünsjahresplan am Nordpol. Di« Moskauer „Jsweftija "
berichtet , der Fünfjahresplan der Durchdringung der Arktis
sei in dreieinhalb Jahren durchgeführt worden. Expedft -o -
nen zur See haben 96 300 Kilometer durchfahren , auf dem
Lande wurden 78 800 Kilometer bereist und auf dem Luft¬
weg 29 200 Kilometer. Außerdem haben die Forschungs¬
reisen dem Rätebund 40 000 Quadratkilometer neu entdeck¬
ter Land übergeben , und mehr als 100 000 Quadratkilometer
seien zum erstenmal auf Karten verzeichnet worden. Gegen¬
wärtig sei die Ausbeutung im Gang im Kohlenbecken des
Flusses Petschora, im Fiscbereigobict von Nowaja S «"nlii .
im Pelztierjagdgebiet auf Franz - Josefs- Land u . a . Düse
Art von Jagd solle demnächst auch auf Sewernaja Semija
(Nordland) eingerichtet werden.

Laufs«» a . N ., 15 . Jan . Unschädlichgeinacht . Der 2!c I a.
ledige Schneider und frühere Fremdenlegionär Fritz Hertl von
hier, der wegen Betrugs und Unterschlagungen polizeilich v . rfolgt
wurde, konnte nunmehr in der Neckarsulmer Legend verhaftet
kderden . :



Parteianslrikt . Der Bezirksleiter der NSDAP , in LipM ,
Dr , med . Fuhrmann in Detmold , ist aus der Partei
ausgetreten . _

Sportnachrichten vom Sonntag
Abteilung Süd -Nord : Stuttgarter Kickers — Eintracht Frank¬

furt 3 :2 ; Karlsruher FV . — FSpB . 05 Mainz 3 :2 ; FSpV . Frank¬
furt — Union Böckingen 5 : 1 ; Worinatia Worms — Phönix Karls¬
ruhe 2 : 1 .

Abteilung Ost -West : 1860 München — SpVgg . Fürth 0 :0
abgebrochen ; FT . Nürnberg — SpB . Waldhof 3 : 1 ; Phönix Lud¬
wigshafen — Bagern München 1 :0 ; FK . Pirmasens — FC .
Kaiserslautern 3 :3.

Sendefolge der MMMr yundsnnk AG.
Dienstag , 17. Januar :

8.IS : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .1b : Zeitangabe , Wetter¬
bericht , Nachrichten . 7.20—8.00 : Schallplatte » . >0.00 : Nachrichten . 10.10 :
Schnbert -Brahme -Lieder . 10.18- 11.10 : Schulfunk Ans dem Wirtschaft .! ,
lebe » unserer Heimat : 11. Steine und Grden . 11.07,: Wetterbericht . 12.00 :
Schallplatte » . 13.1Z: Zeitangabe , Nachrichten , Weiter - und Schneebericht .
1S.S0: Konzert . 11.80—lä .OO: Englischer Sprachunterricht kür Fortgeschrittene .
16 .00 : Blumenstunde . 16.30 : Frauenstunde : „ Unsere weibliche Jugend zmi -
schen Schule und Beruf " . 17.00 : Konzert , 18.1ä : Zeitangabe , Wetterbericht ,
Landwirischastsnachrichtcn . 18.20 : Vortrag : Zu neuen Ufern lockt ein neuer
Tag . 18.00 : Vortrag : „ Ich lasse den Freund dir als Bürgen " . 10.15 :
Zeitangabe , Nachrichten . 19.20 : Heitere Vortrage . 20.00 : Oberschlesien . 21.80 :
Russische Musik . L2,1g : Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Schneebericht .
22.8« : Konzert . 22.60- 21.00 : Nachtmusik .

Handel and Verkehr
Die Marktlage

Auf dem Butter mar kt setzte sich zu Anfang der abaelau -
fenen Woche der Preisrückgang zunächst fort . Das inländische
Angebot war mehr als ausreichend ; Holland , Dänemark und die
Randstaaten bemühten sich , durch billigere Angebote möglichst ins
Geschäft zu kommen . Die Verbrauchsnachfrage war noch unbefriedi¬
gend, da die Kleinhandelspreise sich nur zögernd der allgemeinen
Preislage anpaßten . Dies trat jedoch dann mehr und mehr ein
und damit besserte sich auch der Kleinabsatz , Die Preise aber
blieben , wie gesagt, auf ihrem Tiefstand , Kempten notierte un¬
verändert 87 bzw . 75 , 17, das sind ungefähr 75 v , H . des Vor¬
kriegsstands, ^ Leider sind angesichts der Verzögerung von Maß¬
nahmen zur Stützung des Buttermarktes keine Anzeichen vorhanden ,daß sich in der Preislage vorläufig etwas ändere .

Im Käse ge schüft war die Aerbrauchsnachfrags trotz der
niedrigen Preise schwächer als in früheren Jahren uni diese Zeit .
Bei starker Zurückhaltung des Großhandels und nur geringem
Bedarf der Schmelzwerke verblieb es für Limburger bei der
Notierung von 17—19 Der Handel in Emmentaler btt wieder ,wie in der Vorwoche , unter Schleuderangeboten in - und aus¬
ländischer Abgeber . Die Kemptener Notierung zeigte mit 72—77
und 63 — 68 -4k keine Veränderung , die Verkaufspreise lagen tat¬
sächlich zumeist zwischen 61 und 68 ab Allgäuer Station .

An den deutschen Eiermärkten hat sich das Angebot von
Inlandeiern bei steigender Erzeugung erneut vermehrt , und auch
aus dem Ausland , besonders aus Holland , Belgien und China ,kamen große Mengen auf den Markt . Chinesische Kühlhauseier
sind zu 5,75 (normale ) und 6,5 Pf . ( große ) im Handel . Die Preis¬
entwicklung, die ansangs der Woche Neigung nach unten zeigte,
»esserte sich im Laus der Woche, weil der Großhandel ln der Er¬
wartung strengerer Kälte — die nun auch eingetreien ist — und
damit verminderter Erzeugung sich eindeckte . — Wir haben schon
darauf hingewiesen , daß die Reichsverordnung für Hühnereier vom
17 . März 1932 noch nicht in ausreichendem Maß durchgeführt ist
und es als wünschenswert bezeichnet, daß die Regierung für den
Handel etwa ein leichtverständlich und klar abgefaßtes
Merkblatt zu dieser Verordnung herausgebe . Die kommissarische
Regierung in Preußen geht nun in dieser Sache bereits vor . Sie
wird Sachverständige zur Unterstützung der Lebensmittelpolizei bei
der Durchführung der Verordnung in Preußen bestellen . Diese
sollen die größeren preußischen Städte bereisen , um im Zusammen¬
wirken mit der Ortspolizei und den Nahrungsmitteluntersuchungs -
ämtern eine ausreichende Kontrolle der Betriebe , in denen Eier
gelagert , zum Verkauf vorrätig gehalten oder verkauft werden ,
sicherzustellen Die Verordnung vom 17 . März 1932 bestimmt u . a.
außer der Festlegung der Hnndclsklassen die Voraussetzungen für
die Genehmigung zur Kennzeichnung von Jnlandseiern , den Zwang
zur Kennzeichnung von Kühlhauseiern , konservierten Eiern und
Auslandseiern .

Der S ch l a ch t v i e h m a r k t verlies im allgemeinen ruhig .
Hie Auftriebe haben etwas zugenommeu , jedoch nicht in dem Um¬
fang , daß das Geschäft dadurch hätte beeinflußt werden können .
Verhältnismäßig gut hat sich der Kälbermarkt gehalten , der z . B .
in Stuttgart sogar leicht anziehende Preise aufwies . Im Schweine¬
geschäft erfolgte dagegen ein Preisbruch . Beste Feiischweine
wurden in Stuttgart zu 3t —34 . 17 notiert , während der allerdings
schon lange nicht mehr notierte Normalpreis 5V „Ä sür den Zentner
Lebendgewicht beträgt .

Im Obstgeschäft ist die Lage unverändert . Mit Ausnahme
von Birnen sind die Kernobstvorräte noch ziemlich bedeutend , di«
Preise halten sich. Diejenigen für Birnen ziehen weiter an . Jnland -
gemüse 4am reichlich zu Markt und fanden guten Absatz . Salate
inländischer Herkunft finden glatt Aufnahme . Französischer und
holländischer Kopfsalat hat , weil teuer , ruhiges Geschäft. Tomaten
von den Kanarischen Inseln haben wegen der Zollerhöhung eine
merkliche Preissteigerung erfahren .

*
Noch sin Wort zur allgemeinen Lage . In der Berichtswoche ist

es zu einem scharfen Zusammenstoß zwischen dem Reichslandbund
und dem Kabinett Schleicher bzw . auch dem Reichsverband der
Deutschen Industrie gekommen . Der Zwischenfall ist bedauerlich ,und im Allgemeininteresse wie namentlich auch im Interesse der
Landwirtschaft selbst ist zu wünschen , daß der Zusammenstoß keine
Kriegserklärung bedeute . Es muß aber , wenn man gerecht und
billig sein will , doch betont werden , daß die Landwirrschaft schon
lange nur zu sehr Grund zur Klage und Unzufriedenheit hat .
Dafür einige Zahlen zum Beleg . Die Preismeßzahl für Ge¬
treide steht auf etwa 89 v . H ., die für Vieh auf 58, für
Butter auf 75 v . H . der Vorkriegszeit . Der Buttecpreis ist in
wenigen Wochen um 23 je Zentner , der Milchpreis in Gegenden
mit Werkmilchabsatz auf 7—9 Pf . je Liter abgesunken . Die Meß¬
zahl für kNdustrielle Fertigwaren , die der Bauer kaufen
muß , beträgt dagegen 113,1 v . H ., Steuern und Abgaben haben
eine Höhe von 212 v . H . der Vorkriegszeit erreicht , der Zinsendienst
ist bei den fehlenden Ueberschüssen der Betriebe nur noch von einem
kleinen Teil aufzubringen . Was vom Bauern als Steuern , Lasten
und Zinsen aufgebracht werden muß , hat er aus seinem Arbeits¬
lohn zu zahlen , denn der Reinertrag des Betriebs fehlt vollständig .
Die Buchstelle der Württembergischen Landwirtschastskammer hat
den durchschnittlichen Betriebsverlust im Wirtschaftsjahr
1931/32 auf 50 -L vom Hektar errechnet . Trotz dieser Sachlage ,
und trotzdem die deutsche Viehwirtschaft nicht nur den heimischen
Bedarf decken und sogar noch ausführen kann , sind in den ersten
neun Monaten des Jahres 1932 an Rindern , Rindfleisch und Rinder¬
fetten rund 599 090 Doppelzentner nach Deutschland eingeführt
worden , das sind 135 009 Dztr . mehr als im ganzen Jahr 1931.
An Schweinen , Schweinefleisch und Schweinefetten sind in den
neun Monaten 1309 999 Dztr . eingesührt worden oder 300 909 Dztr .
wehr als im ganzen Vorjahr . Ebenso verhält es sich mit den land¬
wirtschaftlichen Nebenerzeugnissen , den Fellen und Därmen . Ist es
da ein Wunder , wenn mancher Bauer zu der Meinung kommt , es
sei geradezu absichtlich auf den Ruin der Landwirtschaft abgesehen .
Denn daß sie tatsächlich bei solchen Verhältnissen zugrunde
gehen muß , wird auch der Weltfernste begreifen . Reichspräsident
o . Hindenburg war denn auch gsradezu entsetzt, als ihm der Vor¬
stand des Reichslandbunds beim ersten Empfang reinen Wein ein¬

ige ykte. Darum sollte lyan aber atzch Portz , die in der Erregung

übKschärf gebraucht wurden , nicht allzu tragisch nehmen , namentlich
sollte oie Industrie nicht eine Kampfansage daraus machen . Wenn
die Industrie nur annähernd solche Preisberhältnisse hätte wie die
Landwirtschaft , sie würde sich ohne Zweifel schon lange in noch ganz
anderer Weise gewehrt haben . Industrie und Landwirt¬
schaft sollen keine Feinde sein ; sie gehören zusammen . Namentlich
aber sollen Regierung und Landwirtschaft keine Feinde

! sein — sie gehören erst recht zusammen .

j Berliner psundkurs , 11 . Jan . 1411 K ., 14 .15 B .
i Berliner Lollarkurs . 14 . Jan . 4,209 W , 4,2 l 7 B .
! 160 franz . Franken : 16,42. C ., 16 .45 V .

100 Schweizer Franken : 80,97 K „ 81,13 B .
196 österr . Schilling : 51 .95 G , 52 .05 B .
Dt . Abl .-Anl . 68,37, ohne Ausl . 8,95.
Reichsbankdiskont 4 , Lombard 5 v . H .

! Brioatdiskon ! 3,875 n . H . kurz und lang
^

Württ . Silberpreis , 14 . Ja » . Grundpreis 38 .60 d . Kg .
- Die Großhandel - Meßzahl vom II . Januar 1933 ist mit 91,2
! gegenüber der Vorwoche (91,3) fast unverändert Agrarstoffe 81,4
' (unv .) , industrielle Rohstoffe und Halbworen 87,3 (— 0,1 ) , indu -
. strielle Fertigwaren 113,1 (— 0,2 v , H .) ,

Aussperrung Seit Beginn des Jahrs besteht in der Sieger -
lünder Metallindustrie ein Lohnstreit , Die Arbeitgeber haben den
Schiedsspruch , der eine Senkung des Spitzenstnndsnlohns um einen
Pfennig vorsah , abgelehnt und den Belegschaften zum 14 . Januar
1933 die Kündigung zugestellt . Non dieser Maßnahme wurden
8000 Metallarbeiter betroffen . Einzelne Belegschaften haben sich
entschlossen, die Bedingungen der Arbeitgeber unier Protest an -
zunebmen . In zahlreichen anderen Betrieben wurde am Freitag
abend mit großer Mehrheit beschlossen , die Bedingungen des
Arbeitgeberverbands nicht anzunehmen ,

Reueinstellung von Arbeitern . Die Einstellungen im Rott¬
meiler Werk der IG . Farbenindustrie sind vorläufig abge¬
schlossen . Seit September 1932 sind 208 Lenke eingestellt worden .

Freigabe der ausländischen Guthaben ln Oesterreich ? Dis
Wiener „Neue Freie Presse " teilt mit , daß in der nächsten Zeit

j eine weitere Erleichterung in der Devisenbewirtschaftung Oester -
'

reichs eintreten soll. Sobald der Devisenbestand der Natianalbank
> durch das Eintreffen des Anleihe - Erlöses eine gewisse Stärkung
! erfahren haben werde , werde man zunächst durch die Bewilligung
! von Valutenkäufen im Privat - Clearing sowie durch eine Amnestie
: für Devisen -Vergehcn ein weiteres Einströmen von Zahlungs -
s Mitteln anstreben und sodann zu einer Freigabe der ausländische ?
. Guthaben in Oesterreich und zu einer Milderung der Devisen -
! sperre schreiten , die zu einem späteren Zeitpunkt gänzlich auf -
j gehoben werden soll,
! karkellkupferpreis 5,10 Dollarcents . Das amerikanische Rumpf -
! kartell beschloß mit Wirkung vom 13 . Januar seinen Cif -Preis für
! das Sonderkontingent von 5,15 . auf 5,10 Dollarcents zu ermäßigen .
! Arbeiterentlasstwgen . Bei der Metallspielwarenfabrik Gebr .

Märklin u . Co . in Göppingen , die während des letzten Jahrs hin¬
durch ihre Belegschaft nicht verringerte , sondern lediglich mit Kurz¬
arbeit jckaffte, sind nunmehr 125 Entlassungen vorgesehen , die sich
auf Arbeiter und Angestellte verteilen . Die Gründe für diese

, Maßnahmen sind im wesentlichen im verringerten Auftragseingang
aus dem Ausland zu suchen.

> »
! Zahlungseinstellungen , lieber die bekannte G . Hirth Ver¬

lag AG ., München , wurde das gerichtliche Vergleichsverfahren
eröffnet . — Die Mech . Weberei und Säckefabrik Willi Rente ,

> Wickrath (Rhpr .) hat mit 145 000 Mk . Verbindlichkeiten die Zah -
lungen eingestellt .
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Zahlungsaufschub der EhrWati Pfeiffer AG. . Kküktgakt. vki
Christian Pfeiffer AG ., Stuttgart , erstrebt einen Zahlung »,
auffchub auf ein Jahr bei voller Befriedigung der Gläubiger , die
bis heute schon auf etwa 80 000 zurückgesührt werden konnten .
Es ist beabsichtigt , die Immobilien - , Vermiet,ings - und Hypotheken¬
abteilung in bisheriger Weise weiterzuführen .

Stuttgarter Börse , 13 , Jan , Die heutige Börse eröffnete am
Aktienmarkt zu schwächeren Kursen , während Renten weiter fest
lagen . Im Verlauf etwas fester , Schluß behauptet . Am Renten¬
markt waren die Goldpfandbriefs der Württ . Hypothekenbank
weiter gesteigert bis zu 1,25 v , 5) . Württ . Kreditverein - Goldpfand¬
briefe unverändert , Mtbesitzanieihe 68,6 v . H . (— 0,5) , Neubcsitz-
anleihe fest , 10,25 v , H , Der Aktienmarkt war bei lebhaften Um¬
sätzen uneinheitlich . Gehandelt wurden Variabel : Daimler -Benz -
Aktien 20,75 (— 0,75) , I . G , Farbenindustrie -Aktien 192 (— 1,5) ,
Gebr . Junghans -Aktien 22,25—23 (plus 1 ) , Kasse: Brauerei Mulle -
Aktien 27 ( plus 9,5) , Heidelberger Cement -Aktien 52,5 (— 1 ) ,
Daimler -Benz -Aktien 20,6 (— 1,4) , Deutsche Verlagsanstalt -Aktieu
74 (— 1 ) , Eßlinger Maschf .-Aktien 29,5 , I . G , Farvenindustrie -
Aktien 192,1 (— 1,65 ) , Fr , Hesser-Aktien 140 (plus 1 ) , Gebr . Jung -
Hans -Aktien 23 (plus 1 ) , C . H . Knorr -Aktlen 181 , Kraftwerk Alt -
württemberg -Aktien 79 ( plus 3 ) , C , D . Magirus -Aktien 3,5 , Neckar¬
werke Eßlingen -Aktien 88 ( plus 4>, Württ . Kattunmanufaktur
Heidenheim -Aktien 130,5 (— 0,5) , Deutsche Bank und Disconto -
Eesellschaft -Aktien 73, Württ . Hypothekenbank -Aktien 72,5 (plus 1),
Stuttg . Straßenbahnen -Aktien 75 ( plus 0,5) .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschast, Filiale Stuttgart . !

Berliner Gekreidepreise , 13 . Jan . Weizen märk . 18 .69—18 .80,
Roggen 15,10—15.40, Braugerste 16 .50 - 17 .50, Futter - und
Jndustriegerste 15 .80- 16,40 , Hafer 11,20- 11 .60, Weizenmehl 28.75
bis 26,10 , Roggenmehl 19,30—21,60, Weizenkleie 8 .75—9 , Roggen¬
kleie 8 .70—9.

Der Roggenpreis an der Berliner Börse betrug in der Wo,h«
vom 26 . bis 31 . Dezember 1932 15 .50 ^ je Doppelzentner «ch
märkischer Station .

Bremen , 13. Jan . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 7 .23.

Magdeburger Zuckerpceise, 13 . Jan . Jnnerh . 10 Tagen S1 .40,
Jan . 81 .60 und 31 .65, Febr . 31 .80. Tendenz ruhig .

Markte

Schweinepreise . Beenhausen : Läufer 25—35, Milchschweins 3
bis 12. — Vlaufeldcn : Milchschweine 9—16 . — Gaildorf : Milch¬
schweine 9—14. — Gerabronn : Milchschweine 12—16 . — Groß¬
bottwar : Milchschweine 12—14 . — Munderkmgen : Mutterschmsine
100—120, Milchschweine 15—20. — Rosenfeld : Milchschweine 10
bis 15

Stuttgarter Häute - und Aelle-Auküon . Am 17 . Januar findet
im Konzertsaal der Stuttgarter Liederhalle die 157 . württ . Zentral¬
auktion für Häute und Felle statt . Das Aufgebot beträgt rund
17 <X)0 Großviehhäute , etwa 25 850 Kalbfelle und gegen 990 Ham -
mclfelle . Mit der Versteigerung der Kalbfells wird um 9 .Z0 Uhr
begonnen . Etwa ab 10.50 Uhr

'
folgcn Großviehhäute . Bei regel¬

mäßigem Ablauf wird die Auktion mit Hammelfellen beschlossen .
Als nächstfolgender Auktionstermin ist der 14 . Februar festgesetzt.

Besihwechsei . Der Gasthof zur Linde in Ebingen , bisheri¬
ger Besitzer Fritz Schmid Erben , ging um den Preis von 43 000
in den Besitz von Paul Hettler z . Blum, . Post -Tailfingen über .
Die „Linde " ist als Verkehrslokal der Nationalsozialisten bekannt .

Vesser spät als niemals.
Der englische Dichter Vernarb Shaw , dessen witzige Lustspiel «
und Komödien auch viele deutsche Bühnen aufgeführt haben,
überraschte die Welt vor kurzem mit der Mitteilung , daß er trotz
seiner 76 Jahre noch Unterricht in den modernen Tänzen nähme ,
Jetzt kommt aus England die Nachricht , daß der 1856 geboren «
Dichter soeben noch eine — Lebensversicherung über 10 600 engl ,
Pfund ( also rd . 140 000 Mark ) abgeschlossen hat !
Cs mag für manchen Leser schwer verständlich sein , daß di«
englische Lebensversicherungs - Gesellschaft bereit war , eins solch«
Versicherung abzuschlietzen . Ähnliche Fälle sind aber auch in
Deutschland vorgekommen . So hat z . V . Hindenburg — was
allerdings bisher der Öffentlichkeit so gut wie unbekannt war -
noch nach dem Weltkriege sein Leben versichert , also etwa im
gleichen Alter wie Shaw . Im allgemeinen führen die Lebens¬
versicherungs - Gesellschaften in ihren Tarifen nur die Iahresbet -
träge für ein „ Eintrittsalter " brs zu 60 oder 65 Jahren ; jedoch
bestehen in Deutschland auch zahlreiche Lebensversicherungen , die
im Alter von . 66 Jahren und in noch höherem Alter abgeschlossen
wurden . Das für die Allgemeinheit interessanteste Ergebnis der
Alters - Statistik ist jedoch dieses : ln Deutschland sind meh -
rer « Millionen Männer undFrauen lebensversichert ,
welche das 40 . Lebensjahr bereits überschritten
hatten , als sie die Lebensversicherung abschlossen .
Das Bedenken mancher Familienväter , welche vor 1892 geboren
sind , daß sie „ für eine Lebensversicherung schon zu alt seien ",
ist also durch das Beispiel von Millionen Männern und Frauen
widerlegt !

s . zilMMohlMg
mit Zubehör

auf 1 . Februar
zu vermieten

Auskunft erteilt die Tagblatt -
Geschäftsstelle .

MfibSkNil MIM
e. V .

Morgen Dienstag abend 8 Uhr
findet

Musik -Probe
statt .

Vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird erwartet .

Der Vorstand

Musik- Verein Wildbad
E V .

Am Samstag , den 21 . Januar 1SZ3 , abends 8 Uhr ,
findet im Saale des „Schwarzwaldhofs " unsere

Generalversammlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht
2 . Kassenbericht
3 . Neuwahlen
4 . Verschiedenes ,

Etwaige Anträge wollen spätenstens bis Donners¬
tag , den IS . Januar beim Vorstand Herrn Fritz Wiber ab¬
gegeben werden .

Der Verwaltungsrat

Alldeutscher Verband
Ortsgruppe Oberenztal .

Am Donnerstag , den IS . Januar 1S3Z , abends
8V» Uhr , spricht im Gasthaus „ Schumacher " in Neuen¬
bürg

Schriftsteller

über

Der Bolschewismus im

Jedermann ist zu diesem

öffentlichen Vortrag
herzlich eingeladen .

Eintritt frei !
Der Vorsitzende .

geben wir satzungsgemäß kurzfristig bei langer Rückzahluns
Im Todesfall Nachlaß der Restschuld . Wir helfen in alle

Fällen .
Entschuldungs - und Kredit -Gesellschaft m . b. h . Stuttga
Landesdirektion Süddeutschland -Oberland , Stuttgart . M

helmplah 13 A .

Für gewissenhafte Herren sind noch eimige Bezirke fr «


	[Seite 15275]
	[Seite 15276]
	[Seite 15277]
	[Seite 15278]

